
Y
O

U
R

 F R I E N D L Y  C O M

P
U

T
E

R

S C I E N T I S T

LeaLeaLea
SchönbergerSchönbergerSchönberger

No drama, please!
Wie technische Wissenschaftskommunikation

gelingen kann
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Der Podcast von, mit 
und über Frauen in der

Informatik.
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Technische Wissenschaftskommunikation?
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Mentale Modelle

Foto: Luca Boldrini / https://commons.wikimedia.org Foto: Lea Schönberger / Bleistiftskizze
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Mentale Modelle

“ChatGPT denkt nach”

“die Daten liegen in der Cloud”

“die Sonne geht auf”

vs.
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Mentale Modelle

“die KI”

“die KI versteht das nicht”

“die KI hat halluziniert”

“der Algorithmus will”

“mein Passwort wurde gehackt”

vs.
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Vereinfachung
vs. 

Verfälschung
Foto: Luca Boldrini / https://commons.wikimedia.org Foto: Lea Schönberger / Bleistiftskizze

Foto: Lea Schönberger / Bleistiftskizze Foto: Lea Schönberger / Bleistiftskizze
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Ich möchte die breite Öffentlichkeit ansprechen.

Wer ist meine Zielgruppe? Welches Wissen bringt sie mit?

Praxiserprobte Leitfragen, die einen Unterschied machen

konsistenter Wissensstand für das gesamte Format

bessere Evaluierbarkeit und Möglichkeit zur iterativen

Verbesserung

weniger widersprüchliche Anforderungen
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Wie bringe ich möglichst viele Informationen über das Thema rüber?

Welches mentale Modell möchte ich bei meinem Publikum erzeugen?

Praxiserprobte Leitfragen, die einen Unterschied machen

Denken von den Adressat*innen her

Fokus auf das Wesentliche; leichtere Entscheidungen

in Bezug darauf, was weggelassen werden kann

klares Kommunikationsziel
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Kompliziertere Aspekte erkläre ich mit Hilfe von Metaphern.

Welche Fehlvorstellungen können bei meinem Publikum entstehen?
Wie kann ich sie vermeiden?

Praxiserprobte Leitfragen, die einen Unterschied machen

Qualitätssicherung der Kommunikation

Fehler und Unklarheiten fallen auf und können

korrigiert werden

bewusstes Maß an Vereinfachung und Ungenauigkeit
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Durch Vermeidung von Fachbegriffen hänge ich niemanden ab.

Wie gehe ich didaktisch vor, damit sich niemand überfordert, aber
trotzdem alle ernstgenommen fühlen?

Praxiserprobte Leitfragen, die einen Unterschied machen

Ansprache des Publikums auf Augenhöhe

Komplexität kann schrittweise aufgebaut werden

Ermöglichung von Selbstwirksamkeit durch maßvolle

Forderung
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Netzwerke

Zeitdarstellungen

Künstliche Intelligenz

Konsensprotokolle

Halteproblem

Post Quantum Cryptography

Science Fiction

Spanning Tree Protocol
Datenkompression

Open Source

Technikgeschichte

digitale Bildung

Softwareentwicklung Medizininformatik

Buffer Overflow

Informationssicherheit

Passkeys

DatenbankenCybersecurity

IT-Support

Steganographie

Monte-Carlo-Simulation

Dual Use

Game Studies

Digital Humanities

mathematische Kunst

Scheduling

DDR-Computergeschichte

Ethik

GPS

digitale Barrierefreiheit

Informatiklehramt
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Frauen ohne bzw. mit wenigen Vorkenntnissen

Beispiel: Zielgruppe

die Orientierung
Suchende

die Wissen und
Veränderung Suchende

die
Emanzipierte
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Beispiel: Struktur und Aufbau

vertrauter
Einstieg

(technisches)
Problem

nötige
Grundlagen

fachliche
Tiefe

Einordnung / 
Reflexion
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vertrauter Einstieg: Ständig fordern mich Apps und Webseiten
auf, Passkeys zu erstellen, und es nervt.

(technisches) Problem: Warum reichen Passwörter eigentlich
nicht aus? Wo liegen die Risiken?

nötige Grundlagen: Was ist überhaupt Authentifizierung? Wie
funktioniert ein Passwort-Login technisch?

fachliche Tiefe: Passkeys bestehen aus Public Key und Private
Key. Wie funktioniert asymmetrische Kryptographie?

Einordnung / Reflexion: Warum ist das sicherer? Was ist, wenn
ich mein Gerät verliere? Welche Risiken bleiben bestehen?

Beispiel: Struktur und Aufbau (Passkeys)
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Fachbegriffe nicht vermeiden, aber direkt klären und
regelmäßig wiederholen

Beispiel: Sprache

Komplexität ankündigen, die Angst nehmen und Schritt für
Schritt hindurchbegleiten

nichts auslassen, das Verunsicherung hinterlassen könnte, aber
nichts Unnötiges erklären, das vom Wesentlichen ablenkt
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Anekdotische Evidenz: Es funktioniert!

weiblich
57,6%

männlich
29,6%

keine Angabe
7,6%

divers
5,2%

Stand: Juni 2026, nur Spotify
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Anekdotische Evidenz: Es funktioniert!
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